
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Professor Albrecht We-
ber, der berühmt« Sanskritist, feierte
sein üvjähriges ?

G«gen den früheren Börfenmakl.'r, spä-
teren Director der Allgemeinen Effek-
ten - Bersicherungs - Bank, Eugen
Lacks, ist ein Strafverfahren wegen
Betrugs eingeleitet worden. Steck-
brieflich verfolgt wird der Kaufmann
David Casper, der seit einer Reihe von
Jahren eine Großhandlung in Kleider-
stoffen am Werder'fchen Markt No. 2
betrieb. Ueber sein Vermögen ist das
Concursversahren eröffnet worden.
Die Passiva betragen ca. 160,000
Mark, denen nur einig« Hundert Mark
Aktiva gegenüberstehen. D«r 60

Jahre alte Buchhalter Ferdinand Neu-
g«bauer, der in der Teltowerstra? 16

wohnte und seit April keine feste Stel-
lung mehr hatte, erschoß sich vor d«r
Wohnung seiner Schwester, einer rei-
chen Besitzerin. Aus dem Tegeler
See gelandet wurde die Leich« emes

flug der Musehold'schen Fabrik (in der

Rytestraße) ertrunken ist. Der Er-
trunkene ist der 22 Jahre alte Schlos-
ser Karl Tischmeyer. Weil er seiner
Frau nicht länger zur Last fallen
wollte, hat der 46 Jahre alt« Weber
Emil Bonander aus der Langenstraße
64 sich erhängt; er war schon seil lan-
ger Zeit ohne Beschäftigung. Er-
schossen hat sich der 41 Jahre alte Zim-
mermann Friedrich Bethin aus Trep-
tow a. R. in dem Augenblick, als er
wegen Verkaufs gestohlener Wertpa-
piere verhaftet werden sollte. Weg«n
Majestätsbeleidigung erkannte die
Strafkammer gegen den Uhrmacher
Wilhelm Cl««mann und den Schank-
wirth Ballion auf 2 bezw. 4 Monate
Gefängniß.

Provinz Ostpreußen.

Allenstein. Jüngst wurde die
Wirthsfrau Dittrich in Gotiken er- !
hängt aufgefunden. Die anfängliche
Annahme, daß die Frau Selbstmord
begangen habe, ist durch die Sektion

haben, wurden ihr Ehemann und des-sen Neffe verhaftet und dem hiesigen
Gefängniß eingeliefert.

Meister A. Wohlgemuth.
Gilgenburg. Im nahen

Szczuplienen ist Nachts die Brennerei
abgebrannt. Der Brenner konnte mit

retten.

Wehrleute Dyck und Scrotzki. Wäh-
rend der Abwesenheit des Besitzers

Provinz Westpreußen.

den Mund töbtete sich in seiner Woh-

srüheren Rittergutsbesitzers Guth auf
Adlig - Bortau, Kreis Karthaus. Der
Selbstmord wurde ausgeführt, als
Guth fen. gerade das Zimmer f«in«s
Sohnes verlassen hatte. In der
städtischen Badeanstalt auf Strohdeich
Bär ertrunken.

Culm. Der Dachdecker Ruschke
aus dem nahen Schöneich war auf der
Pfarre zu Schöneich mit der Ausbesse-
rung des Dach«s d«r Sch«un« beschäf-
tigt. Dabei brach eine Latte, Ruschke

schwere innere Verletzungen, daß er

Provinz Pommern.
Stettin. Unterhalb des Packho-

fes siel der 5 Jahre alte Sohn Bern-
hard des Arbeiters Kruschke in die
Oder. Der aus dem Packhofe anwe-
sende Feuerwehrmann Gehrmannsprang in die Oder, schwamm dem im
Untersinken begriffenen Knaben nach
und rettete ihn noch rechtzeitig unter
besonders schwierigen Verhältnissen. ?

Auf dem hiesigen Bahnhof stürzte der
mit Arbeiten beschäftigte Malergehilfe
Richard Pehl von einem Gerüst herab,
wobei er sich tödtlich verletzte.

Alt damm. Der 21jähr. Schnei-
der Werchosch hierselbst hat sein vier

Provinz Schleswig-Holstein.
Altonq. Der Straßenbahn-

schaffner Brust sprang vom Trittbrett

wurden beide Beine abgefahren und
der Kopf schwer verletz!, Brust, der
verheirathet ist und zwei Kinder het,

E /mshorn. Die große Damps-

mllhle. Mälzerei und Kornhandlung
von Kölln sowie Wohn Haushund

Fahret oft. In dem Neben-
haufe des Jacob Jngwerfen'schen Ho.
Fes kam Feuer aus, das sich bald dem
in der-Näht belegenen Hause des Bonke
Petersen mittheilte und im Verlaufe
einer Stunde beide Gebäude einge-
äschert hatte.

Bierverlegers der Schloßbrauerei, Da-
vid Motz, überfahren; das Kind blieb
auf der Stelle todt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Das drei Jahre alte

Mädchen H«lene Opatz, Tochter eines
Kutschers, spielte unterhalb des Mar-
garethenwehres am User und stürzte in
das Wasser. Ein junger Mann sprang
dem Kinde nach, konnt« es auch fassen

Beut h e n. W«g«n Majestätsbe-

zu 6 Monaten Gefängniß v«rurtheilt.
Provinz Posen.

2886 Mark unterschlagen hatte, zu 18

Kindes wurde die unverehelichte Va-
lentine H«nk«l aus Jersitz von der hie-
sigen Strafkammer zu 1j Jahren Ge-
fängniß verurtheilt.

G n e s e n. frühere Distrikts-

Gefängniß verurtheilt, weil er 279
Mark eingezogene Steuern unterschla-gen hatte.

Kosten. Das Gasthaus ?Zum
rothen Kruge", in welchem sich auch
das Colonialwaaren - Geschäft von

l der.
Provinz Sachsen.

Halle. Der Sprachlehrer Röge,
genannt Schiereck, gebürtig aus Rha-

entgegengebrachte Vertrauen aber in
schnöder Weis« mißbraucht«, hat sich
demnächst wegen Sittlichkeitsvergehens
in nicht weniger denn 20 Fällen zu
verantworten. Der Genannte hat
wegen gleicher Delikte bereits Zucht-
hausstrafen von zusammen 17 Jahren

Kelbra. Der Maurer Ernst
Mohrung glitt, als er das Scheunen-

auf den Scheunenschütz. Mohrung

Provinz Hannover.
Hannover. In Folge der Col-

lision eines Kremsers mit einem ande-

I
von schweren Buchenstämmen an der
Weserschlagd bei Bursfeld« wurde der
Weber Westermann aus Oedelsheimso unglücklich von einem Stamm ge-
troffen, daß der Tod sofort eintrat.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witt-
we und zwei unmündige Kinder.

Diekholzen. Der 20jährige
Sohn des Hofbesitzers Ohms wurde
durch einen Hufschlag eines durchge-
henden Pferdes getödtet.

daß er starb.
Hildesheim. Der Gefreite

Zier von der 3. Compagnie des 79.

daille.
Provinz Westfalen.

Münster. Das Schwurgericht

Fritz Flechtner aus Ostick bei Werne,

zu fünfzehn Jahren Zuchthaus.
Hagen. Die Ehefrau des Fa-

Wilhelm Lohmann

Menden. Die Wittwe Dllll-

Siddinghaus e n. Nachts

Alieinvrovlitz.
Aachen. Die kürzlich verstor-

bene Frau des Wertmeisters Blees

2(>0.000 weitere 100,000° Mark
hinzu. Nach dem Willen der Stifter
soll die Gesaniintsumme für künstleri-

Essen. Auf der Zeche Zollv«r-

Geldschrank 25.000 M. in Gold ge-

liehen die Diebe unberührt.
Krefeld. Die Strafkammer

sitz«r ls,nst Zillcss«n wegtn einfachen
Banke»vtts zu 3 Monaten Gefängniß.

Provinz Hessen-Nassau.
Allen dorf. Der Arbeiter

schaft, wegen betrügerischen Banke-
rotts und Betrugs zu drei Jahren
Zuchthaus sowie 6000 M. Geldstrafe,
und den Ingenieur Max Herzfeld, d«r
Bauplätze an der Kaiferstraße von der
Eisenbahn erwarb und dann seine
Zahlungen einstellte, wegen betrügeri-
schen Bankerotts zu drei Jahren
Zuchthaus.

Holzhausen. In den Stall
der Wittwe Grebe schlug ein Blitz,

tobtet.
Mitteldeutsche Staate«.

Altenburg. Der veraniwon-
liche Redakteur des social - demokrati-
sch«« Altenburger ,Mähler", Kahnt,

digung des Diakonus Hüttenrauch in
Roda zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Apolda. Der unter dem Ver-
dachte der Falschmünzerei verhaftet«
Klempner Julius Merkelist aus der
Untersuchungshaft wi«der entlassen
worden, weil der Verdacht als un-

chen, Pastor Endl«r, im Auftrage de?
Prinzen Albrecht eine Prachtbibel
überreicht.

Vllckeb u r g. Nach längerem
Leiden verschied Professor Otto Wei-
gel infolge eines Schlaganfalls.

Dessau. Das hiesige Schwur-
gericht verurtheilte den Postassistent
Scola aus Köth«n wegen Unterschla-
gung amtlicher Gelder zu einem Jahr
und drei Monaten Gefängniß. '

Gera. Das Schwurgericht ver-

urtkxilte den Handarbeiter Karl Fröh-

fahren.
Sachsen.

Kainsdorf. Der Ingenieur der
Königin Marienhütte, Adolph Tra-
iner, ist im 60. Lebensjahre gestorben.

Leipzig. Flüchtig geworden ist
nach Unterschlagung von etwa 2000
Mark der Reisende einer hiesigen En-
gros-Eierhandlung mit Namen Paul
Clemens Römer. Auf dem Thürin-
ger Bahnhof gerieth der 27 Jvhre alte
Rangirer Mendel aus L.-Neuschöne-
feld zwischen die Puffer zweier Wagen
und erlitt lebensgefährliche Quetschun-
gen. Der argentinische Viceconsul
Müller Hierselbst ist vom Landgericht
wegen Betrugs zu sieben Monaten Ge-
fängniß M. Geldstrafe ver-

Straßen, Wegen, in den Gärten etc.
angerichtet. Namentlich haben auch
die Orte Rochwitz und Bühlau unter
den niedergegangenen Regenmassen

Flammen seinen Tod gefunden.
Meerane. Der Seniorches der

weltbekannten Färberei Bornemann
hat sich angeblich wegen verfehlterSpe-
kulationen erschossen.

Meissen. Alter von

Jähser. JLHser verließ in Beglei-

Mutzsch e n. Seit Kurzem ist der

büßt« der Sohn des Fabrikarbeiters
Karl Fielix sein Leben ein. Derselbe
hatte sich nach dem Hirschstein, einem
Felsen an der Göltzsch, begeben und ist

N e u h a u s e n. Dein Maurer Her-
klcch wurde durch einen ihm mit voller
Wucht auf den Kopf fallenden Ziegel
die Schädeldecke zertrümmert.

Hessen-DarinstlN:.
Darmstadt. Der Knecht Ja-

kob Glaser aus Kleinsteinheim hatte

8 Monate Gefängniß.
Gießen. Der älteste Stadtver-

ordnete. der Vorsteher der jüdischen
Religionsgemeinde. Meyer Homber-
ger, ist im 79. Lebensjahre gestorben.

'Heidesheim. Der Ähahrige

Sohn des Glöckners wollte gelegentlich
einer Procession mit einer Pistole Sa-
lut schießen. Die Waffe zersprang
und verletzte den jungen Mann so un-
glücklich am Kopfe, daß er bewußtlos
zusammenstürzte. Jn's Spital ver-
bracht, mußte an dem Bedauernswer-
then eine Trepanation der Schädeldecke

Hergershausen. Ein schwe-
res Gewitter zog über unsern Ort. Der
Blitz schlug in das Winter'sche Wohn-
haus ein, zerstörte die Giebelseite des-
selben vollständig und riß in seinem
Laufe noch das Thorhaus von I.
Gunielmann zusammen. Ein Mäd-
chen wurde vom Blitze gestreist und
schwer verletzt.

Bayern.

München. Der Appellations-
gerichtsrath a. D. Karl Gramm feierte

zeit/ Der Jubilar, der sich im 93. Le-
bensjahr« befindet, erfreut sich mit sei-
ner verehrten Gattin noch vollkomme-
ner geistiger und körperlicherßüstigkeit
und Frische. Gestorben ist der Bild-
hauer und Ciseleur Prof. Adolf Halb-
reiter, ein um die Münchener Klein-

kunst hochverdienter Künstler, im 60.
Lebensjahre. Das Militärbezirks-
gericht verurth«ilte den Feldwebel
Nüßlein vom Infanterieregiment zu 2

Monaten Gefängniß und zur Degra-
dation. Nüßlein hatte Soldaten un-
genügende Verpflegung gegeben und
das so erspart« Geld für sich verwandt,

sowi« Unterschlagungen verübt.
Ansbach. Schrecklich verbrannt

wurde in dem Dampfkessel der Oechs-
ler'fchen Fabrik hier der Leichnam des

Fabrikarbeiters Trautnitz aufgefun-
den. Trautnitz, der etwa 34 Jahre alt
und Vater von 4 Kindern ist, war in
den Kessel gestiegen, um ihn mit These

Brand gerathen.
Augsburg. Die von der

Schuckert-Gesellschaft dahier

2,500,000 M. In der Kollmann-

ein Unbekannter einen Raubanfall auf
den Sohn d«s Hauses. Der Berbre-

ct>er wurde von herzukommenden Leu-
ten zur Flucht gezwungen. Kurz zu-
vor bemächtigte er sich eines Revolvers

lang.
Bamberg, Nachts ist die 17jäh-

städtisch«n Schwimmschul« aus in die

Ursache des Selbstmordes ist Liebes-
gram.

Deggendorf. Das Magistrats-
Collegium hat dem Magistratsbe-

schen Beleuchtung einstimmig zuge-
stimmt. Die Kosten werden auf
200,000 M. g-schätz«.

Württemberg.
Stuttgart. Wegen Meineids

Schwurgericht zu 2 Jahren sechs Mo-
naten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr-

CannstaN. Im Amtsgerichts-

von 13 Insassen besetzte Gesellschasts-

Arbeiter von Schloßberg, A.-A. Ne-

Baufonds beläuft sich auf 3gsooo M.;

von 22,000 M. zur Verfügung.

Baden.
Karlsruhe. Der Edelstein-

händler G. Plorzhei.m, der angab, ihm

000 Mk. Werth gestohlen, wurde unter

Mords zu 2j Jahren Gefängniß unt«r
G«währung mild«rnder Umstände. Die
Angeklagte hatte ohne jede Beihilfe ge-
boren und das Kind, nachdem sie es er-

stickt hatte, sechs Wochen im Ofen ihrer
Wohnung aufbewahrt. Bei dem Rei-

Dillste in. Der bei der Maschi-

Mark verhaftet.
Förch. Der Schloßverwalter a.

D. (Schloß Favorite) Herr Friedrich
Gahn ist nach langem und schwerem
Leiden im Alter von 77 Jahren 10

trat.

Meinvfalz.

hiesigen Volksschulen und höheren

sich der 40jährige Kesselschmied Phi-
lipp Kolter plötzlich unwohl. Wenige
Minuten später wurde er vom Herz-

IS aard t. Aus Furcht vor Züchti-
gung durch sein« Eltern hat sich der
15jährige Sohn des Winzers Zinkgras
in eine mit Wasser gefüllte Lehmgrube

M » Bbach. Der 63 Jahre alte

<klsaß-i.'othringcn.
Straßburg. Der Fahrrad-

Händler Vlaschke von Schiltigh«im
hatte «in Strafmandat erhalten, gegen
das er Einspruch erhob. Zur Haupt-
verhandlung vor dem Schöffengericht
erschien er in einem eleganten Sports-

kostüm. Das Gericht betrachtete das
Auftreten im Sportskostüm« als grobe

Ungebühr und verhängte über Blaschke
eine Ordnungsstrafe von 5 Mark.

Mecklenburg.
Grabow. Nach schweren Leiden

starb der Stadtsörster Glandt im 76.
Lebensjahre.

" h'

brieflich verfolgte Wirthschafter Aug.

Oldenburg.
Oldenburg. Das Schwurge-

richt verurtheilte den vorbestraften Ar-

den wegen eines versuchten Sittlich-
keitsverbrechens zu 2 Jahren Zucht-
haus, wegen Beleidigung zu 3 Mona-

Monat Gefängniß.
Elkwürden. Die Magd Helene

Oldenburg.

Klopp enburg. Der Arbeiter

bruchs nach etwa 12 Stunden starb,
erhielt deshalb 4 Jahre Gefängniß.

Freie Städte.

von seinem langen schweren Leiden er-
löst worden. ?Der Viehhändler Minde
wurde Nachts auf dem Heimweg nach

auf ihn hatte, überfallen und mit ei-
nem Messer so entsetzlich zugerichtet,
daß er an den Folgen der schweren
Wunden gestorben ist. Heitmann be-
findet sich in Haft. Der Malerge-

hülse Paul Gevert stürzte in der Liine-
burgerstraße von «inem Leitergerüst in
die Tiefe und brach das Genick. In
der Dachpappenfabrik von Dittmann

Co. in Billwärder entstand Feuer,
durch welches umfangreiche mit Waa-
ren gefüllte Schuppen eingeäschert
wurden. Der 23 Jahre alte Sohn
des OrtSvorstehers Oelters in dem be-
nachbarten Ewersdors wurde, als er
auf dem F«lde arbeitete, vom Gewitter
überrascht und durch einen Blitzstrahl
getödtet.

Schweis
Aarau. Im Fabritkanal des

Herrn Fr«y in der Telli wurde ein
männlicher Leichnam geländet und als
derjenige des seit einigen Tagen v«r- >

Altdorf. Jos. Zgraggen, Sei-
lers von Schattdorf wollte in einer
hiesigen Fabrik ein Fuder Läden los-
binden, als die Ladung auf ihn nieder-

jährigen hübschen Knaben, mit Phos-
phor vergiftet. Beide sind todt. Die
Frau hatte sich mittelst Kohlendunst
das Leben zu nehmen gesucht; sie ist

Eggiwyl. In der Hochfluth
fiel die elf Jahre alte, schwachsinnige

Augenblick circa 120 Meter hoch über

der Floridus war der Typus eines ech-
ten Benediktiners der ersten Zeit, er

hatte sein« Freude am Urbarmachen

Mldniß.
Gelterkinde n. Landwirth und

Gemeinderath Keller stürzte von einem

und schlug dabei mit dem Unterleib
aus die Deichsel. Außer zwei Rippen-

brüchen erlitt er auch innere Verletzun-
gen,

Oesterreich-llugarn.

Wien. Nachts brannte die Pferde-
bahnremise im Prater ab. Di« 400
Pferde, die dort standen, wurden ge-
rettet. Der Schaden beträgt 80,000
Gulden. ---Auf dem Dachboden des

Hauses des Gastwirths Leopold May-

mit einem Deficit von 100,000 Gulden

schwache Betheiligung zurückgeführt.?

thias Bauer aus Bayern. Der 13-

tet
B̂ie l i tz. Der Tuchhändler Wil-

helm Hochstinim. der mit 120,000Gul-

stiinm fälschte Wechsel.
Luxemburg.

Luxemburg. Erhängt hat sich
der Gerbergeselle Math.

Wohin voi« viacyvar-

schaft führen kann, davon zeugt ein
Vorkommniß, das sich in Pirmasens
ereignete. In der Thalstraße hat der

Schuster Schwarz, der dort «in Haus
b«sitzt, durch einen Zaun einen Weg ab-
gesperrt, d«n zu benützen die Nebenlie-
g«r ein Recht zu haben glauben. Dar-
über entspann sich Streit zwischen den
Nachbarn, der schon zu verschiedenen
Ausschreitungen aus den beiden Seiten
führte. Letzter Tage wiederholte sich
der Streit und der etwa Aljähr. Sohn
Carl des Schwarz, sowie dessen Kame-
rad, der Steinhauer Heinrich Jakob,
schössen mit Revolvern auf die Nach-
barn Schütz fen., Sieber und auf die
Frau des letzteren. Dem Sieber wurde

sein« kurze Pfeife, die er im Munde
hatte, weggeschossen. Das brachte die-

Verletzung erhielt. All« B«th«iligtcn

Schach"«! Franc's w Gold

sofort Anzeige bei dem Bahnhos-Com-

genZugführer Henri Pr.'voft, d«n man !
schon seit einiger Zeit im Verdacht
hatte. In Pr<-vost's Wohnung fand

der verschiedensten, offenbar vonßahn-
> diebstählen herrührenden Gegenständ:. '

die Spitzbuben von Revolvern Ge-
brauch machten. Es fetz!e zahlreiche
sehr erhebliche Verwundungen.
Schließlich wurde der größere Theil
der Bande überwältigt und festgenom-

men: der kleinere entlam nach dem
Walde.

scllschaft wird einen Caisson ein
großes Hütefaß bauen von 90 Fuß
Länge und 21 Fuß Breite und ihn im
neuen Segelschisfhafen von Cuxlpven
verankern zur Ausbewahrunz der Au-

stern; im Fischereihafen ist nicht genü-
gend Strömung sodaß dort die Au-
stern schnell mit Schlamm bedeckt sein
würden; selbst an dem gewählten
Platze wird ein« häusigeßeinigung des

Behälters nöthig sein. Aus Reichs-
mitteln ist eine bedeutende Unter-
stützung für die Herstellung dieses Be-
hälters zugesagt,

Derber ücktigteßandik
Boccognano, der seit fünf Jahren den
Schrecken der Dörfer in der Umgegend

hatte,
Die Münchener Raths-

herren haben sich im neuen Rathhaus
bekanntlich auch «in künstlerisch schön
angelegtes Trinkstübchen eingerichtet,
in dem bei edlem Rebensaft gar manche
wichtig« Frag« der Stadtverwaltung
entschieden wird. An der Ausgestal-
tung dieses w«ihtvoll«n Raumes wird
sortgesetzt gearbeitet. So bekommt der-

selbe jetzt einen kunstvoll gearbeiteten
Pokalschrank in Renaissance, den Pro-
fessor Haub«rriss«r, der Schöpfer des

Monumentalbaues des neuen Rath-
hauses, entworfen hat. An der linken
und an der oberen Seite sind sechs ver-
schließbare Kastenabtheilungen. Unter
der oberen Abtheilung ist eine offene
Gallerte, die ebenfalls zur Aufstellung
von Pokalen bestimmt ist. Darunter
befindet sich in der Breite des Schlan-

kes eine rechteckige Nische mit einerSitz»
dank. Alles reich durchgearbeitet. Die
Thüren der sechs verschließbaren Be-
hälter sind von dem bekannten Maler
Jos. Rösl bemalt. Es sind dies

und interessant« Farbengebung fesselt.
Dieser Tage fand der

Zöpfemarkt in Limoges statt. Trotz
der größeren Gefallsucht der heutigen
Bäuerinnen verlor der Markt bisher
noch fast nichts von seiner Bedeutung.

Am Marktplätze ?Saint Jean" ver-
sammelten sich von nah und fern die
Vertreterinnen des zarten Geschlechts,
um ihren Kopfschmuck zu verkausen.
Der Anblick der feilschenden und ihre
Haarc anbietenden Frauen und Mäd-
chen war auch diesmal ein ganz eigen-

thümlicher. Die Zöpfekäuser waren,
wie früher, Stoff- und Tuchhändler
von Limoges, die zumeist einen Tausch-
handel mit ihren Artikeln gegen Zöpfe
führen und sehr ost auch auf Kredit
verlaufen, wenn die betreffende Ver-
käuferin v-'ispricht, am nächst,n Markt-
tage ihr Haar für die Waare herzuge-

ben. Das Geschäft des Abfchneidens
wurde in einem nahen Gasthofe ver-

! richtet, und von da wanderten nun die
Zöpfehändler mit den Zöpfen

gramm für SV Francs imDurchschnitk.
Vor 20 Jahren kam das Kilogramm
aus 100 Francs zu stehen. Trotzdem
wurden in Limoges Geschäfte in der

> Höhe von 60,000 Francs abgeschlossen.
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